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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  
im Fach Chemie 

 

Sekundarstufe I 
 

JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

weitere Vereinbarungen 

UV 7.0 Sicherheit im Chemieun-
terricht 

ca. 8 Ustd. 

IF0:  Sicherheit 

• Grundregeln des Experimen-
tierens 

• Kennzeichnung von Gefahr-
stoffen 

• der Umgang mit dem Gasbren-
ner 

• Experimentieren mit dem Gas-
brenner 

• das Versuchsprotokoll 

• der Laborführerschein 

 

• Grundregeln für das sachge-
rechte Verhalten und Experi-
mentieren im Chemieunterricht 
beherrschen (E4), 

• dokumentieren und präsentieren 
den Verlauf und die Ergebnisse 
ihrer Arbeit sachgerecht, situati-
onsgerecht und adressatenbe-
zogen, auch unter Nutzung elek-
tronischer Medien, in Form von 
Texten, Skizzen, Zeichnungen, 
Tabellen oder Diagrammen 
(K1), 

• beurteilen an Beispielen Maß-
nahmen und Verhaltensweisen 
zur Erhaltung der eigenen Ge-
sundheit (B4) 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• gemäß den aktuellen Richtlinien 
zur Sicherheit im Unterricht an 
allgemeinbildenden Schulen in 
Nordrhein- Westfalen (RISU - 
NRW) 

• das Versuchsprotokoll sprach-
sensibel einführen 
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JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

weitere Vereinbarungen 

UV 7.1 Stoffe im Alltag 

Wie lassen sich Reinstoffe identi-
fizieren und klassifizieren sowie 
aus Stoffgemischen gewinnen?  

ca. 12 Ustd. 

IF1: Stoffe und Stoffeigen-
schaften 

• messbare und nicht messbare 
Stoffeigenschaften 

• Gemische und Reinstoffe 

• Stofftrennverfahren 

• einfache Teilchenvorstellung 

• Stoffe auf Grund charakteristi-
scher Eigenschaften (Schmelz- 
und Siedetemperatur, Dichte, 
Löslichkeit) identifizieren (UF1, 
UF2) 

• Stoffe auf Grund ihrer Eigen-
schaften klassifizieren (UF2, 
UF3) 

• eine geeignete messbare Stoffe-
igenschaft experimentell ermit-
teln (E4, E5, K1), 

• Experimente zur Trennung ei-
nes Stoffgemisches in Reinstof-
fe (Filtration, Destillation) unter 
Nutzung relevanter Stoffeigen-
schaften planen und sachge-
recht durchführen (E1, E2, E3, 
E4, K1), 

• Aggregatzustände und deren 
Änderungen auf der Grundlage 
eines einfachen Teilchenmo-
dells erklären (E6, K3), 

• die Verwendung ausgewählter 
Stoffe im Alltag mit Hilfe ihrer Ei-
genschaften begründen (B1, K2) 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• experimentelle Bestimmung von 
Stoffeigenschaften 

… zur Vernetzung: 

• Anfertigen von Versuchsproto-
kollen → UV 7.0 

• Anwenden charakteristischer 
Stoffeigenschaften zur Einfüh-
rung der chemischen Reaktion 
→ UV 7.2 

• Weiterentwicklung der Teilchen-
vorstellung zu einem einfachen 
Atommodell → UV 7.3 

… zu Synergien: 

• Aggregatzustände mit Hilfe ei-
nes einfachen Teilchenmodells 
darstellen ← Physik UV 6.1 
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JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

weitere Vereinbarungen 

UV 7.2: Chemische Reaktionen 
in unserer Umwelt 

Woran erkennt man eine chemi-
sche Reaktion? 

ca. 8 Ustd. 

IF2: Chemische Reaktion 

• Stoffumwandlung 

• Energieumwandlung bei chemi-
schen Reaktionen: chemische 
Energie, Aktivierungsenergie 

• chemische Reaktionen an der 
Bildung von neuen Stoffen mit 
anderen Eigenschaften und in 
Abgrenzung zu physikalischen 
Vorgängen identifizieren (UF2, 
UF3), 

• chemische Reaktionen in Form 
von Wortgleichungen darstellen 
(UF1, K1), 

• bei ausgewählten chemischen 
Reaktionen die Energieum-
wandlung der in den Stoffen ge-
speicherten Energie (chemische 
Energie) in andere Energiefor-
men begründet angeben (UF1), 

• bei ausgewählten chemischen 
Reaktionen die Bedeutung der 
Aktivierungsenergie, zum Aus-
lösen einer Reaktion beschrei-
ben (UF1) 

• einfache chemische Reaktionen 
sachgerecht durchführen und 
auswerten (E4, E5, K1), 

• chemische Reaktionen anhand 
von Stoff- und Energieumwand-
lungen auch im Alltag identifizie-
ren (E2, UF4) 

• die Bedeutung chemischer Re-
aktionen in der Lebenswelt be-
gründen (B1, K4) 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• chemische Reaktionen werden 
auf Phänomenebene betrachtet 

• Die Wortgleichung wird mit Hilfe 
von Formulierungshilfen sprach-
sensibel eingeführt. 

• das Energiediagramm einer 
exothermen Reaktion 

… zur Vernetzung: 

• Vertiefung des Reaktionsbegriffs 
→ UV 7.3 

• Weiterentwicklung der Wortglei-
chung zur Reaktionsgleichung 
→ UV 9.1 

• Aufgreifen der Aktivierungsener-
gie bei der Einführung des Kata-
lysators → UV 9.4 

… zu Synergien: 

• thermische Energie ← Physik 
UV 6.1, UV 6.2 
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JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

weitere Vereinbarungen 

UV 7.3 Facetten der Verbren-
nungsreaktion 

Was ist eine Verbrennung? 

ca. 20 Ustd. 

IF3: Verbrennung 

• Verbrennung als Reaktion mit 
Sauerstoff: Oxidbildung, Zünd-
temperatur, Zerteilungsgrad 

• chemische Elemente und Ver-
bindungen: Analyse und Syn-
these 

• Nachweisreaktionen: Sauerstoff, 
Wasserstoff, Kohlenstoffdioxid 
und Wasser 

• Umkehrbarkeit chemischer Re-
aktionen: Wasser als Oxid 

• Gesetz von der Erhaltung der 
Masse  

• einfaches Atommodell 

• an Hand von Beispielen Rein-
stoffe in chemische Elemente 
und Verbindungen einteilen 
(UF2, UF3), 

• die wichtigsten Bestandteile des 
Gasgemisches Luft, ihre Eigen-
schaften und Anteile nennen 
(UF1, UF4), 

• die Verbrennung als eine che-
mische Reaktion mit Sauerstoff 
identifizieren und als Oxidbil-
dung klassifizieren (UF3), 

• die Analyse und Synthese von 
Wasser als Beispiel für die Um-
kehrbarkeit chemischer Reakti-
onen beschreiben (UF1), 

• mit einem einfachen Atommodell 
Massenänderungen bei chemi-
schen Reaktionen mit Sauerstoff 
erklären (E5, E6), 

• Nachweisreaktionen von Gasen 
(Sauerstoff, Wasserstoff, Koh-
lenstoffdioxid) und Wasser 
durchführen (E4), 

• den Verbleib von Verbrennungs-
produkten (Kohlenstoffdioxid, 
Wasser) mit dem Gesetz von 
der Erhaltung der Masse be-
gründen (E3, E6, E7, K3), 

• in vorgegebenen Situationen 
Handlungsmöglichkeiten zum 
Umgang mit brennbaren Stoffen 
zur Brandvorsorge sowie mit of-
fenem Feuer zur Brandbekämp-
fung bewerten und sich begrün-
det für eine Handlung entschei-

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Darstellung von chemischen Re-
aktionen als Wortgleichungen… 
zur Vernetzung 

• Einführung der Sauerstoffüber-
tragungsreaktionen → UV 7.4 

• Weiterentwicklung des einfa-
chen zum differenzierten Atom-
modell → UV 8.1 

• Weiterentwicklung des Begriffs 
Oxidbildung zum Konzept der 
Oxidation → UV 9.2 
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den (B2, B3, K4), 

• bewerten und sich begründet für 
eine Handlung entscheiden (B2, 
B3, K4), 

• Vor- und Nachteile einer res-
sourcenschonenden Energie-
versorgung auf Grundlage der 
Umkehrbarkeit chemischer Re-
aktionen am Beispiel von Was-
ser beschreiben (B1) 
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JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

weitere Vereinbarungen 

UV 7.4 Vom Rohstoff zum Me-
tall 

Wie lassen sich Metalle aus Roh-
stoffen gewinnen? 

ca. 12 Ustd. 

IF4: Metalle und Metallgewin-
nung 

• Zerlegung von Metalloxiden 

• Sauerstoffübertragungsreaktio-
nen (Oxidation und Reduktion) 

• edle und unedle Metalle 

• Metallrecycling 

• chemische Reaktionen, bei de-
nen Sauerstoff abgegeben wird, 
als Zerlegung von Oxiden klassi-
fizieren (UF3), 

• ausgewählte Metalle auf Grund 
ihrer Reaktionsfähigkeit mit Sau-
erstoff als edle und unedle Me-
talle ordnen (UF2, UF3), 

• Experimente zur Zerlegung von 
ausgewählten Metalloxiden hy-
pothesengeleitet planen und ge-
eignete Reaktionspartner aus-
wählen (E3, E4), 

• Sauerstoffübertragungsreaktio-
nen im Sinne des Donator-Ak-
zeptor-Konzeptes modellhaft er-
klären (E6), 

• ausgewählte Verfahren zur Her-
stellung von Metallen erläutern 
und ihre Bedeutung für die ge-
sellschaftliche Entwicklung be-
schreiben (E7), 

• für die gesellschaftliche Entwick-
lung beschreiben (E7), 

• die Bedeutung des Metallrecyc-
lings im Zusammenhang mit 
Ressourcenschonung und Ener-
gieeinsparung beschreiben und 
auf dieser Basis das eigene 
Konsum- und Entsorgungsver-
halten bewerten (B1, B4, K4), 

• Maßnahmen zum Löschen von 
Metallbränden auf der Grundla-
ge der Sauerstoffübertragungs-
reaktion begründet auswählen 
(B3) 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Darstellung des Hochofenpro-
zesses und des Recyclings mit 
Hilfe von geeigneten Videos  

… zur Vernetzung: 

• Darstellung von chemischen Re-
aktionen als Wortgleichungen 
← UV 7.2 

• energetische Betrachtungen bei 
chemischen Reaktionen  
← UV 7.2 

• Vertiefung Umkehrbarkeit che-
mischer Reaktionen ← UV 7.3  

• Vertiefung Element und Verbin-
dung ← UV 7.3  

• Weiterentwicklung des Begriffs 
der Zerlegung von Metalloxiden 
zum Konzept der Reduktion  
→ UV 9.2 

… zu Synergien: 

• Versuchsreihen anlegen  
← Biologie UV 5.1, UV 5.4 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

weitere Vereinbarungen 

UV 8.1: Elementfamilien schaf-
fen Ordnung 

Lassen sich die chemischen Ele-
mente anhand ihrer Eigenschaften 
sinnvoll ordnen?   

ca. 30 Ustd. 

IF5: Elemente und ihre Ordnung 

• physikalische und chemische 
Eigenschaften von Elementen 
der Elementfamilien: Alkalime-
talle, Halogene, Edelgase 

• Periodensystem der Elemente 

• differenzierte Atommodelle 

• Atombau: Elektronen, Neutro-
nen, Protonen, Elektronenkonfi-
guration 

• Vorkommen und Nutzen ausge-
wählter chemischer Elemente 
und ihrer Verbindungen in Alltag 
und Umwelt beschreiben (UF1) 

• chemische Elemente an Hand 
ihrer charakteristischen physika-
lischen und chemischen Eigen-
schaften den Elementfamilien 
zuordnen (UF3), 

• aus dem Periodensystem der 
Elemente wesentliche Informati-
onen zum Atombau der Haupt-
gruppenelemente (Elektronen-
konfiguration, Atommasse) her-
leiten (UF3, UF4, K3) 

• physikalische und chemische Ei-
genschaften von Alkalimetallen, 
Halogenen und Edelgasen mit 
Hilfe ihrer Stellung im Perioden-
system begründet vorhersagen 
(E3), 

• die Entwicklung eines differen-
zierten Kern-Hülle-Modells auf 
der Grundlage von Experimen-
ten, Beobachtungen und 
Schlussfolgerungen beschrei-
ben (E2, E6, E7), 

• die Aussagekraft verschiedener 
Kern-Hülle-Modelle beschreiben 
(E6, E7), 

• vor dem Hintergrund der be-
grenzten Verfügbarkeit eines 
chemischen Elements bzw. sei-
ner Verbindungen Handlungsop-
tionen für ein ressourcenscho-
nendes Konsumverhalten entwi-
ckeln (B3) 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• in der Regel Erkenntnisgewinn 
durch Experimente 

• Einführung der Elementsymbole 
von Alkalimetallen, Halogenen 
und Edelgasen 

… zur Vernetzung: 

• einfaches Atommodell ← UV 7.3 

… zu Synergien: 

• Elektronen ← Physik UV 6.3 

• einfaches Elektronen-Atom-
rumpfmodell → Physik UV 9.6 

• Verteilung der Elementarteil-
chen in Atomkernen, in Atomen 
und Isotopen 
→ Physik UV 10.3 
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JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

weitere Vereinbarungen 

UV 9.1: Die Welt der Mineralien 

Wie lassen sich die besonderen 
Eigenschaften der Salze anhand 
ihres Aufbaus erklären? 

ca. 22 Ustd. 

IF6: Salze und Ionen 

• Ionenbindung: Anionen, Katio-
nen, Ionengitter, Ionenbildung 

• Eigenschaften von Ionenverbin-
dungen: Kristalle, Leitfähigkeit 
von Salzschmelzen /-lösungen 

• Gehaltsangaben 

• Verhältnisformel: Gesetz der 
konstanten Massenverhältnisse, 
Atomanzahlverhältnis, Reakti-
onsgleichung 

• ausgewählte Eigenschaften von 
Salzen mit ihrem Aufbau aus Io-
nen und der Ionenbindung er-
läutern (UF1), 

• an einem Beispiel die Salzbil-
dung unter Einbezug energeti-
scher Betrachtungen auch mit 
Angabe einer Reaktionsglei-
chung in Ionenschreibweise er-
läutern (UF2), 

• den Gehalt von Salzen in einer 
Lösung durch Eindampfen er-
mitteln (E4), 

• an einem Beispiel das Gesetz 
der konstanten Massenverhält-
nisse erklären und eine chemi-
sche Verhältnisformel herleiten 
(E6, E7, K1); 

• unter Umwelt- und Gesundheits-
aspekten die Verwendung von 
Salzen im Alltag reflektieren 
(B1). 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Einführung der Darstellung von 
chemischen Reaktionen als Re-
aktionsgleichungen 

• Einführung der Wertigkeiten der 
Hauptgruppenelemente 

• Die Symbolschreibweise wird 
mit Hilfe von Formulierungshil-
fen sprachsensibel erläutert. 

… zur Vernetzung: 

• Atombau: Elektronenkonfigura-
tion � UV 8.1 

• Anbahnung der Elektronenüber-
tragungsreaktionen  
→ UV 9.2 

• Ionen in sauren und alkalischen 
Lösungen → UV 10.2 

… zu Synergien: 

• elektrische Ladungen  
→ Physik UV 9.6 
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JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

weitere Vereinbarungen 

UV 9.2: Energie aus chemischen 
Reaktionen 

Wie lässt sich die Übertragung von 
Elektronen nutzbar machen? 

ca. 16 Ustd. 

IF7: Chemische Reaktionen 
durch Elektronenübertra-
gung 

• Reaktionen zwischen Metall-
atomen und Metallionen 

• Oxidation und Reduktion als 
Elektronenübertragungsreakti-
onen 

• Energiequellen: Galvanisches 
Element, Akkumulator, Batterie, 
Brennstoffzelle 

• Elektrolyse 

• die Abgabe von Elektronen als 
Oxidation einordnen (UF3), 

• die Aufnahme von Elektronen 
als Reduktion einordnen (UF3), 

• Reaktionen zwischen Metallato-
men und Metallionen als Elek-
tronenübertragungsreaktionen 
deuten und diese auch mit Hilfe 
digitaler Animationen und Teil-
gleichungen erläutern (UF1), 

• die chemischen Prozesse eines 
galvanischen Elements und ei-
ner Elektrolyse unter dem As-
pekt der Umwandlung in Stoffen 
gespeicherter Energie in elektri-
sche Energie und umgekehrt er-
läutern (UF2, UF4), 

• den grundlegenden Aufbau und 
die Funktionsweise einer Batte-
rie, eines Akkumulators und ei-
ner Brennstoffzelle beschreiben 
(UF1), 

• Experimente planen, die eine 
Einordnung von Metallionen hin-
sichtlich ihrer Fähigkeit zur Elek-
tronenaufnahme erlauben und 
diese sachgerecht durchführen 
(E3, E4), 

• Elektronenübertragungsreaktio-
nen im Sinne des Donator-Ak-
zeptor-Prinzips modellhaft erklä-
ren (E6), 

• Kriterien für den Gebrauch un-
terschiedlicher elektrochemi-
scher Energiequellen im Alltag 
reflektieren (B2, B3, K2) 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Die Symbolschreibweise wird 
mit Hilfe der Wertigkeiten der 
Elemente und Formulierungshil-
fen zu den Vorgängen auf der 
submikroskopischen Ebene 
sprachsensibel erläutert. 

… zur Vernetzung: 

• Anwendung und Transfer der 
Kenntnisse zur Ionenbildung auf 
die Elektronenübertragung  
← UV 9.1 Salze und Ionen 

• weitere Übung der Darstellung 
von chemischen Reaktionen als 
Reaktionsgleichungen 
← UV 9.1 Salze und Ionen 

• Thematisierung des Aufbaus 
und der Funktionsweise kom-
plexerer Batterien und anderer 
Energiequellen  
→ Gk Q1 UV 2.3 

… zu Synergien: 

• funktionales Thematisieren der 
Metallbindung → Physik UV 9.6 
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JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

weitere Vereinbarungen 

UV 9.3: Gase in unserer Atmo-
sphäre 

Welche Gase befinden sich in der 
Atmosphäre und wie sind deren 
Moleküle bzw. Atome aufgebaut? 

ca. 12 UStd. 

IF8: Molekülverbindungen 

• unpolare Elektronenpaarbindun-
gen 

• Elektronenpaarabstoßungs-
modell: Lewis-Schreibweise, 
räumliche Strukturen 

• an ausgewählten Beispielen die 
Elektronenpaarbindung erläu-
tern (UF1), 

• mit Hilfe der Lewis-Schreibweise 
den Aufbau einfacher Moleküle 
beschreiben (UF1), 

• die räumliche Struktur von Mole-
külen mit dem Elektronenpaar-
abstoßungsmodell veranschau-
lichen (E6, K1), 

• unterschiedliche Darstellungen 
von Modellen kleiner Moleküle 
auch mit Hilfe einer Software 
vergleichend gegenüberstellen 
(B1, K1, K3). 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• räumliche Darstellung kleiner 
Moleküle mit Hilfe des Molekül-
baukastens und z. B. mit der 
Software Chemsketch 

… zur Vernetzung: 

• Atombau: Elektronenkonfigura-
tion ← UV 8.1 

• polare Elektronenpaarbindung 
→ UV 10.1 

• ausgewählte Stoffklassen der 
organischen Chemie  
→ UV 10.5 

… zu Synergien: 

• Gasaustausch in der Lunge 
← Biologie Kl. 6 UV 3.1 
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JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

weitere Vereinbarungen 

UV 9.4: Gase, wichtige Aus-
gangsstoffe für Indust-
rierohstoffe 

Wie lassen sich wichtige Rohstoffe 
aus Gasen synthetisieren? 

ca. 10 Ustd. 

IF8: Molekülverbindungen 

• Katalysator 
• die Synthese eines Industrieroh-

stoffs aus Synthesegas (z. B. 
Methan oder Ammoniak) auch 
mit Angabe von Reaktionsglei-
chungen erläutern (UF1, UF2), 

• die Wirkungsweise eines Kata-
lysators modellhaft an der Syn-
these eines Industrierohstoffs 
erläutern (E6), 

• Informationen für ein techni-
sches Verfahren zur Industrie-
rohstoffgewinnung aus Gasen 
mit Hilfe digitaler Medien be-
schaffen und Bewertungskrite-
rien auch unter Berücksichti-
gung der Energiespeicherung 
festlegen (B2, K2) 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Energiediagramm einer Reak-
tion mit und ohne Katalysator 

… zur Vernetzung: 

• Aktivierungsenergie  
� UV 7.2 

• weitere Übung der Darstellung 
von chemischen Reaktionen als 
Reaktionsgleichungen 
← UV 9.1 Salze und Ionen 

• Treibhauseffekt → UV 10.5 

… zu Synergien: 

• Enzyme im Alltag 
→ Biologie EF UV 4.3 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

weitere Vereinbarungen 

UV 10.1: Wasser, mehr als ein 
Lösemittel 

Wie lassen sich die besonderen Ei-
genschaften des Wassers erklä-
ren? 

ca. 10 Ustd. 

IF8: Molekülverbindungen 

• polare Elektronenpaarbindung 

• Elektronenpaarabstoßungs-
modell: Lewis-Schreibweise, 
räumliche Strukturen, Dipolmo-
leküle 

• zwischenmolekulare Wechsel-
wirkungen: Wasserstoffbrücken, 
Wasser als Lösemittel 

• mit Hilfe der Lewis-Schreibweise 
den Aufbau einfacher Moleküle 
beschreiben (UF1), 

• die räumliche Struktur von Mo-
lekülen mit dem Elektronenpaar-
abstoßungsmodell veranschau-
lichen (E6, K1), 

• die Temperaturänderung beim 
Lösen von Salzen in Wasser er-
läutern (E1, E2, E6), 

• typische Eigenschaften von 
Wasser mit Hilfe des Dipolcha-
rakters der Wassermoleküle und 
der Ausbildung von Wasserstoff-
brücken zwischen den Molekü-
len erläutern (E2, E6) 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Vergleich verschiedener Dar-
stellungsformen von Wassermo-
lekülen 

… zur Vernetzung: 

• Atombau: Elektronenkonfigura-
tion ← UV 8.1 

• unpolare Elektronenpaarbin-
dung ← UV 9.3 

• saure und alkalische Lösungen 
→ UV 10.2 

… zu Synergien: 

• Wasserstoffbrücken in der Dop-
pelhelix → Biologie EF UV 3.3 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

weitere Vereinbarungen 

UV 10.2: Saure und alkalische 
Lösungen in unserer 
Umwelt  

Welche Eigenschaften haben saure 
und alkalische Lösungen?  

ca. 10 Ustd. 

IF9: Saure und alkalische Lö-
sungen 

• Eigenschaften saurer und alkali-
scher Lösungen 

• Ionen in sauren und alkalischen 
Lösungen 

• charakteristische Eigenschaften 
von sauren Lösungen (elektri-
sche Leitfähigkeit, Reaktionen 
mit Metallen, Reaktionen mit 
Kalk) und alkalischen Lösungen 
ermitteln und auch unter Anga-
be von Reaktionsgleichungen 
erläutern (E4, E5, E6), 

• die Eigenschaften von sauren 
und alkalischen Lösungen mit 
dem Vorhandensein charakteris-
tischer hydratisierter Ionen er-
klären (UF1), 

• beim Umgang mit sauren und 
alkalischen Lösungen Risiken 
und Nutzen abwägen und an-
gemessene Sicherheitsmaß-
nahmen begründet auswählen 
(B3) 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Scaffoldingtechniken zum 
Sprachgebrauch „Säure und 
Lauge“ (Alltagssprache) vs. sau-
re und alkalische Lösung (Fach-
sprache) 

… zur Vernetzung: 

• Aufbau von Ionen ← UV 9.1 

• Strukturmodell des Ammoniak-
moleküls ← UV 9.3 

• Wasser als Lösemittel, Was-
sermoleküle ← UV 10.1 

• Säuren und Basen als Proto-
nendonatoren und Protonenak-
zeptoren → UV 10.3 

… zu Synergien: 

•  
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

weitere Vereinbarungen 

UV 10.3: Reaktionen von sauren 
mit alkalischen Lösun-
gen 

Wie reagieren saure und alkalische 
Lösungen miteinander? 

ca. 9 Ustd. 

IF9: Saure und alkalische Lö-
sungen 

• Neutralisation und Salzbildung 

• einfache stöchiometrische Be-
rechnungen: Stoffmenge, Stoff-
mengenkonzentration 

• Protonenabgabe und -aufnahme 
an einfachen Beispielen 

• Protonendonatoren als Säuren 
und Protonenakzeptoren als Ba-
sen klassifizieren (UF3), 

• an einfachen Beispielen die Vor-
gänge der Protonenabgabe und 
-aufnahme beschreiben (UF1), 

• Neutralisationsreaktionen und 
Salzbildungen erläutern (UF1) 

• ausgehend von einfachen stöch-
iometrischen Berechnungen 
Hypothesen und Reaktionsglei-
chungen zur Neutralisation von 
sauren bzw. alkalischen Lösun-
gen aufstellen und experimentell 
überprüfen (E3, E4) 

• eine ausgewählte Neutralisati-
onsreaktion auf Teilchenebene 
als digitale Präsentation gestal-
ten (E6, K3) 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Erstellung eines Erklärvideos (z. 
B. Stoppmotion) einer Neutrali-
sationsreaktion auf Teilchen-
ebene 

… zur Vernetzung: 

• weitere Übung der Darstellung 
von chemischen Reaktionen als 
Reaktionsgleichungen 
← UV 9.1 Salze und Ionen 

• saure und alkalische Lösungen 
← UV 10.2 

• Verfahren der Titration  
→ Gk Q1 UV 4.2 

• ausführliche Betrachtung des 
Säure-Base-Konzepts nach 
Brönsted → Gk Q1 UV 1 

… zu Synergien: 

•  
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Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

weitere Vereinbarungen 

UV 10.4: Risiken und Nutzen bei 
der Verwendung saurer 
und alkalischer Lösun-
gen 

Wie geht man sachgerecht mit sau-
ren und alkalischen Lösungen um? 

ca. 7 Ustd. 

IF9: Saure und alkalische Lö-
sungen 

• Eigenschaften saurer und alkali-
scher Lösungen 

• Ionen in sauren und alkalischen 
Lösungen 

• Neutralisation und Salzbildung 

• den pH-Wert einer Lösung be-
stimmen und die pH-Wertskala 
mit Hilfe von Verdünnungen ab-
leiten (E4, E5, K1), 

• Aussagen zu sauren, alkali-
schen und neutralen Lösungen 
in analogen und digitalen Medi-
en kritisch hinterfragen (B1, K2) 

• beim Umgang mit sauren und 
alkalischen Lösungen Risiken 
und Nutzen abwägen und an-
gemessene Sicherheitsmaßnah-
men begründet auswählen (B3) 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• kurze Erläuterung der Definition 
des pH-Wertes mit Hilfe des Lo-
garithmus → Gk Q1 UV 4.4 

… zur Vernetzung: 

• saure und alkalische Lösungen 
← UV 10.2 

• organische Säuren  
→ Gk Q1 UV 4.1 

… zu Synergien: 

• Anwendung Logarithmus  
← Mathematik UV 10.5 
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Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

weitere Vereinbarungen 

UV 10.5 Alkane und Alkanole in 
Natur und Technik 

Wie können Alkane und Alkanole 
nachhaltig verwendet werden? 

ca. 16 UStd. 

IF10: Organische Chemie 

• ausgewählte Stoffklassen der 
organischen Chemie: Alkane 
und Alkanole 

• Zwischenmolekulare Wechsel-
wirkungen: Van-der-Waals-Kräf-
te 

• Treibhauseffekt 

• organische Molekülverbindun-
gen auf Grund ihrer Eigenschaf-
ten in Stoffklassen einordnen 
(UF3), 

• ausgewählte organische Ver-
bindungen nach der systemati-
schen Nomenklatur benennen 
(UF2), 

• Treibhausgase und ihre Ur-
sprünge beschreiben (UF1), 

• räumliche Strukturen von Koh-
lenwasserstoffmolekülen auch 
mit Hilfe von digitalen Modellen 
veranschaulichen (E6, K1), 

• typische Stoffeigenschaften wie 
Löslichkeit und Siedetemperatur 
von ausgewählten Alkanen und 
Alkanolen ermitteln und mit Hilfe 
ihrer Molekülstrukturen und zwi-
schenmolekularen Wechselwir-
kungen erklären (E4, E5, E6), 

• Messdaten von Verbrennungs-
vorgängen fossiler und regene-
rativer Energierohstoffe digital 
beschaffen und vergleichen (E5, 
K2), 

• Vor- und Nachteile der Nutzung 
von fossilen und regenerativen 
Energieträgern unter ökologi-
schen, ökonomischen und ethi-
schen Gesichtspunkten diskutie-
ren (B4, K4) 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• räumliche Darstellung der Mole-
küle zeichnerisch, mit Hilfe des 
Molekülbaukastens und z. B. mit 
der Software Chemsketch 

… zur Vernetzung: 

• ausführliche Behandlung der 
Regeln der systematischen No-
menklatur → EF UV 4 

… zu Synergien: 

• Treibhauseffekt  
← Erdkunde Jg. 5/6 UV 10 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung weitere Vereinbarungen 

UV 10.6 Vielseitige Kunststoffe  

Warum werden bestimmte Kunst-
stoffe im Alltag verwendet? 

ca. 8 UStd. 

IF10: Organische Chemie 

• Makromoleküle: ausgewählte 
Kunststoffe 

• die vielseitige Verwendung von 
Kunststoffen im Alltag mit ihren 
Eigenschaften begründen 
(UF2), 

• die Abfolge verschiedener Re-
aktionen in einem Stoffkreislauf 
erklären (UF4), 

• ausgewählte Eigenschaften von 
Kunststoffen auf deren makro-
molekulare Struktur und räumli-
che Anordnung zurückführen 
(E6), 

• am Beispiel eines chemischen 
Produkts Kriterien hinsichtlich 
Verwendung, Ökonomie, Recyc-
lingfähigkeit und Umweltverträg-
lichkeit abwägen und im Hinblick 
auf die Verwendung einen eige-
nen sachlich fundierten Stand-
punkt beziehen (B3, B4, K4) 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• einfache Stoffkreisläufe im Zu-
sammenhang mit dem Recyc-
ling von Kunststoffen als Abfol-
ge von Reaktionen 

… zur Vernetzung: 

• ausführliche Behandlung von 
Kunststoffsynthesen  
→ Gk Q2 UV 2.2 

• Behandlung des Kohlenstoff-
kreislaufs → EF UV 3.4 

… zu Synergien: 

• Kohlenstoffkreislauf 
→ Biologie Q1.2 UV 3.1 

 


